
Euer Garten hat zwei Perioden 
von Wachstum 

Tie etfte iTt wenn Umk- Pflan- 
zen klein nnd zart sind. 

Tie zweite ist wenn sie größer 
und dichter gewachsen sind. 

Während ein zweirädriger Cul- 
tiootos während des ersten Wachs- 
thumg gebraucht werben sollte, 
sostet Ihr später eine einiädrige 
Maschine Inn-enden 

Nur CZ. kostet ein einrädriger 
und zweiräbiger Cnltioator mit 

allen Nebenteilen und Werkzeugen 
ka bekommt somit 2 Cuttioators 
für den Preis von einen. 

Jhr werdet finden, daß ein E- 

Z Nun Crtltivator eine große Er- 
sparniß von Zeit und Arbeit be- 

bentet bei Eurem Gortenarbeiten 
Kommt und seht sie Euch in 

unserem Laden on nnd beurteilt 
sie. 
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»Common Sense Sims- 

Zehn Gründe warum der 

»Common Scnsc Silv« 

der Beste ist. 

1. Kann nicht umgebiasen wer- 

den. 2. Keine Bänder, es dicht zu 
machen. Z. Keine Gefahr vor 

Frost.- 4. Wird sich nicht zusam- 
men ziehen oder brechen. 5,· Kostet 
weniger als die anderen. si. Kein 
Faßholz, sich zu biegen oder hinein- 
zublasen. 7. Kann nicht schwellen 
oder die Reisen zerbrechen. 8. Ko- 

stet wen iger zu errichten Bessete Uvsitattung sur Eure 

Form 10.Geräumigkeit kamt zu jeder Zeit verqrößert 
werdei:. Kot-tut herein und febt uns. 

.I. kl. YUST LUMBER co. 
Aquttrn : : :-k Dolwn, bsk cbüftsfullnr 

Hubt Ihr je gewußt das zur gntc 
Schuh-s von uns kaufen könnt- 

Wir tmbcn Die besten Schele Ist-s bsrrszcstrils 
werden Kann Eure Edmhc von uns- Heu 

Ihr wem-sc mit dem Aug-sehen nnd Traqu 
derselben zusrxcdcn sein. Wenn Ihr Irgend 
reiste Modnuasren braucht, kommt zu ::::»:-. 

Wir hame alle-J mais Ihr wimichenkönnt. 

Kommt und seht uns. »Wir sum-en Euch Geld. 

A. W. WUJR 81 co. 

For-up- 

Äkpenkräuter 
m ein Heilmittel von annimmt-u Wettb. Er M ganz verschied-u von sum 
anderen Mem-cum Er me wohl nachsteht-: werdet-, aber Nichts lam- tin 
criedeck 

Er reinigt das Blut Er iefittett die Verse-uns- 
Er regulitt tat Nase-. Er wirkt ans die Lein-. 

E- sittt cis die Were-. Er beruhigt das Umsain 
R IM M sub seiest 

Kurz sehst et M tin scatmtttel im wahren Sinne des Wortes« Und sollte 
m jedem den-Mit vors Indes sent. Jst ais-s in Ipotdeieu zu habet-, sondern 
wird ve- Mmm durs- WsUgenten direkt »tiefen- Uena Ihnen kein 
Use-It W M, W Ums-II St- au du alleinigen sahen-sum nnd M 
ins-·- 

DIL PZTER FW G sONs co. 
lsssä so. Any-« Ave-. cchAGO. lLl·. 

§ Sondeme gebraucht keine 
sie-klarste, wünscht nur, Vorsprechung 
in seinem neuem Geschäftsplatz im 
I. O. U. W. Gebäude Preise an 
Möbel und Mität wird den besten 
nnd billigsten Plaf zeigen. 

k J Rev. Hartison Presson, der äl 
Itckte Predigt-r des-J Staates Nebraska 
und welcher seine erste Predigt vol 

Hechökg Jahren in Omaha abhielk 
starb kürzlich in Lincoln im Altel 
von 96 Jahren. 
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« 68 Echte suchten-as we- 

"gen Merneids, Tcr Prozeß 
fvor dem tfsleåxvchsk Echwurgsmcht ge- 
Laen die csbkrschlcstsitke Meine-jetzge- 
Ielljchaft «Minrrva" ist nunmehr 

Enach fast dreiwochkgcr Dauer been- 
Edet. Lin-gesiegt waren zwanzig 
Personen, achtzehn männliche und 

lzwei weiblich-e Das Urteil lautete 
Hauf zusammen 68 Jahre Zuchthsuä 
und 15 Monate Gefängnis 

Der zweite Prozeß gegen 
den Schutzmann Glas-s Aus» 
Aurich wird Wldetz Jn der un- 

längst stattgequ Kammer- 
situnig wurde zum zweiten Male gr« 
gen den Schuhmcmn Glauß auss 
Wilhelmshafen wegen der zwei im: 
Herbst vorigen Jahres aussein 
Wen-PRINle die bei der Bets-1 
hqndlung am 9· M noch nicht; 
Mteif waren, verhandelt Glaußs 
wurde zu einer Zusatzftrafe vons 
einem Jahr Zucknhaus ver-urteilt so» 
daß er im ganze-n sieben Jahres 
Zuchthaus zu ver-büßen bat. : 

Roher Unteroffizier.i 
Das Kriegsgericht in Landen in deri 
Psalz verurteiste den ehemaligen Un-( 
teroifizier Felir Tieinert des is. Jn-« 
santerieregnnents wegen Mißhaiid-« 
lung nnd Beleidigung con Unterge-« 
henen in inegeiaint 102 Fallen zu 
zwei Monaten und 15 Tagen Este-fängst 
nis nnd 

« 
zu Tegrcidatien Tieinert 

ließ die Nelrnten Lauischritt machen 
hist zur ins-Unten Erschöpft-um trat sie 
mit Füßen an die Beine, znnckte sie 
in den Hals, stieß ihnen den Gewehr-» 
kolben an den Kops nnd mit der Spi-; 
de des Seitengensehrss auf den Leib 
und remvelte iin Zimmer die Leute 
an. daß sie zurücktaumelten I 

Ein Millionenichwindeh 
in P a r i s. Die kürzlich zur Ueber-. 
tvachung unriichiger Bankiers und beii 
deutlicher Finanzgeschöste errichtetel 
neue Abteilung der Pariser Staats- 
anwaltschast ist zum ersten Male in 
Wirksamkeit getreten. Aus ihre Ver-« 
anlassung wurde gegen eine von meh- 
reren Personen vor einigen Monaten 
mit dem Namen »Er-Eint Nimmt-« 
Cegkkmdete Wothekenksnb die ver- 

sucht hatte, Obligationen im Betrage 
von 10,000.000 Franc- aus-zugeben- 
die strasrechtliche Untersuchung einge- 
leitet. Die in Paris und in der Pro-( 
vinz gezeichneten Beträge von toll-; 
000 Franks wurden mit Beschlng be-( 
legt. Eine in der Bank-vorgenomme-, 
ne Durchsuchnna ergo-b, dosi von dem» 
angegebenenslltienksvital von 5,000,-j 
000 Franks nur M Franks vor-? 
banden waren Ter Direktor derBanl 
bat die Flucht earifien 

Aus dem Reich der Mitte.« 
Zur Lage in China meidet der Ve- 
richterstatter der Londoncr »Dain 
Mail« in Vekiini» daß die chiiiesims· 
Hauptstadt wieder eine schwere Kri-· 
fis durchmache, und zwar besonders 
infolge der akuten finanziellen 
Schwierigkeiten die durch denZtreit 
mit den Binsen entitnndsm sind. CI 
gingen ue itsildeiien tileriirbte inn, 
und anscheinend treffen die Behörden 
die weitgehendsten Vorsichtiinmss,re- 
gelit, um eine Wiederkehr solcher 
Bienen Fu vermeiden wie man sie 
am Ist Februar erlebt habe und wie 

sman sie ofienliar ietzt mich wieder 
erwarte-. Jn der chinesischen Hanni- 
stadt nilt noch immer das Einndrcdit 
nnd sobald die Sonne nnterxiesiiinkjre; 
ist, sieht nmn die Elllilitiirnntrvnxllen 
durch die Zimfzen ziehen. Weiter wird 
gemeldet, das; Vorkehrungen siir die 
Abreise dest« Hofes getrossen werden; 
dir slialnit ist jetzt siir die Fremden 
rollitiiitdii Jesdilolien, und die kaiser- 
liche Familie nimmt keinerlei Besuche 
mehr an. und keine Iludiensen mer- 

den mehr erteilt 
Uiii Lesereltrnknsszth 

sder Juni Los-e Just-Hund- 
;«XII: 31.·:Ts!t:)·n:.·r Fu Links-i i.:«.:’:«.i:!(’ 

kjich ver :.-r·,.;n ein id»-:"«,.·.:"1e: LT»t-- 
Åfoii, Der Mr Ossn Eiern-WH- text-! 
thanåcisknzkns jin-ten Wirt-. Tcr dor- 
tige szrtsttJuinnJcr Jinsert L nun 

von d.-r Ztrektxnn Dei Ltjentuxi ine- 

nig disid-i1"tiitnsuixe:: nnd main sei- 
inen Kollegen ziehn-Inder Dei unsre-n 

hierüber tinjicåialtrne Venierkunien 
Vor einiger Hut erschien nun in einer 

Zeitung zu Brünn folgende Tedezs 
anzeige: ,.Eriroren. Tie Mitglieder 
des Brünnck Stadttheaterö geben 
hiermit die traurige Nachricht von 
dem Hinscheiden ihres lieben Kolle- 
gen Robert P» der durch mehrmali- 
ges empfindliches Kaltgestelltwerden 
vonseiten der Direktion künftieriich 
ersroren und sanft verschieden ist« 
Ehre seinem Andenken! Um stille-;- 
Beileid wird gebeten Die Mitglie- 
der des Brünner Stadttheaters.« —- 

Ikrn nächsten Morgen, als die Zeitung 
erschien, wurde sie sowohl dem .Er- 
srorenen«. als auch der Direktion 
des Theaters zugestellt, und in beiden 
Zeitungen war das Jnierat blau an- 

gestrichen Natürlich erregte dieser 
Vorfall die größte Heiterkeit aui ai- 
len Seiten Die Direktion des Stadt- 
theaters, die wohl eingesehen haben 
mag, daß sie den Schauspieler zu Un- 

« recht so wenig beschäftigt hatte. än- 
derte ihr Verhalten von diesem Tage 
on völlig. und schon am nächsten 
M brannte der Name des Operets 

s tensängers wieder qui dekn Theater- 
settel unter den cauptdarstellern 

Noch Untekjchlaganq 
von III-END Mark flfkchtia 
M ERSTE-ers der Pktrrsbuki 
get Filisle der Wie-net Firma Böhlek 
s: Co. ist nach Untcrichlagung einer 
kmäben Miklion Mark flüchtig gewor- 
den« 

Zweimal zum Tode ver- 
urteiit. Das SMurgietickg in 
Hamburg bat den Arbeiter Meißncsr 
aus Frankfurt a. O. zwei-mal zum 
Tode beurteilt Er hatte am 23. 
Dezember v. J· das Gaswiktöchevaar 
UsIrich in Zicdeuvsksch bei Kaki-essen 
ermordet. 

Geständnis eine-J Millio- 
nendefraudanten Der vor 

einiger Zeit wegen Untetlchlagung 
von Z Mkllionen Francs net-haftete 
Beamte der Suezkanalgelellschaft, 
Leda-ur- hat dem Untersuchunasrichs 
let eingestanden 1,600,000 Franks 
»mißbraucht« zu haben. Er leugnet 
jedoch. die übriacn 400.000 Franc-s 
für sich verbraucht zu haben. 

Gattenmardversuch 
und -Zelbftmord. Tsic 
37 Jaker alte Frau dds Gast-wirts- 
Fkarl Will-r in Hamburg über- 
goß ihren Mann mit einer Kanns 
suchenden Koffer-: nnd einem Kessel 
kochendcn Wasser so daß ihm dir 
Jeden Fleisch vom Leibe herunter-« 
Zungen Dann nahm sie eine Don-J 
silcscsalz nnd versiiftotc sich. Der 
Mann wurde sterbend ins Kranken 
lgzns ais-schau Tie Eis-c ist Usan sen 
zehn Jahren feste 11n,1sijckäich. Tir- 
Frau bat die Tat mit Uclssxsrlcgnnx 
ankqefiilsrt denn sie lmt lier vier 
uxnnnndiznsn Kinder Darin-r zu Ver 
Its-sandten nclsraclzt 

,- Die verdeutschte »Dos- 
infettionsanstaXU 
In einer Jlnkvandlnkm von Sprach- 
reinigunasbcsdürfnis hat der Nürn- 
bctger Ztadtmagistrat auf Vorschlag 
des Oberbürgermeister-s Dr. v.3chuh 
die Umtaufe der »Ztädtischen Desins 
fektionsanftalt« in »Stadtische Keim- 
vernichtnngsanstalt« beschlossen Na· 
tütlich hat diese Umbenennung zu 
zahllose-n Witzen Anlaß gegeben. Un- 
ter anderem wurde in einer Sinn-Ia 
des Gemeindekollegiums daran ver- 
wiesen, daß es auch gute Keime gebe. 
sum Beispiel Geritenteime, aus de- 
nen das gute bayrische Bier gemacht 
werde, das man doch wohl nicht 
»keimveknichteln« wolle. Es wurde 
del-blossem den Magistrat zu erin- 
chen, die »Minlektion«.ianftalt« wie- 
der herzustellen 

Der Mensch ohne Namen 
JM Mve 1793 erschien vor einem 
der Tore von Paris ein Mann, der 
auf Befraaen als seinen Namen an- 

aab: .,Moniieur le Macauis de 
Saht-Can »Das Wort »Men- 
iienr«, wundes ilnn bedeutet, .,aibt er- 
in der französischen Sprache nicht 
nicht« »An. pardon,« verbessert-.- 
sich der Anknnnlina «alia bin ich 
der Mars-Ums de Eaintanr«. »Mit- 
biirger, die Nation hat die Manni- 
fate abgescixaiit.« ,.Nick:ti,1, ich lieiiie 
alle de EaintsEnr«&#39;. »Tai- Wurt de 
var dem Namen kennen wir beut-.- 
nirbt nnslxr« »Dann heiße ich also 
kurz EnäntiCyr.« »Die Nation hat 
alle Dis-ihnen abgeschafft-« »Mut» 
dann lxeiize ich nur Cnr.« » H gibt 
tn Frankreich keinen Zire mehr. CI 
gibt nur noch Vriidcr.«&#39; »Also bin 
ich Jhr Bruder-V »Ganz recht. 
Tas kann Vielleicht auch stimmen, ich- 
bin im Findelhanse ers-agan 

Ter verschwundene 
R e j a; H r atiialvzeotdnete 
Vor dein L«e-,irk:«»nsricht begann 
kurziich die Verhandlung m der Ed- 
rendcleidignngsllage des auf einer 
Skitour in den Alpen Anfang-Z Ze- 
bruar verschevnndenen fozialdemakras 
tifchen Reichsratszabgeordneten Franz 
Silberer gegen die verantwortlichen 
Redakteur-e der christlichsozialen 
»Neichspost« und anderer Zeitungen, 
die behauptet hatten, Silberer sei 
nicht verunglikskd sondern nach Un- 
terfchlagung von Parteigeldern inst« 
Ausland geflüchteL Die Rechte des 
verschwundenen Abgeordneten wer- 

den von einem Rechtsvertreter wahks 
genommen Der Richter verwies eini- 
ae Fälle an das Schwuraericht und 
vertaate die Verhandlung aeaen den 
Redakteur der «Neichspost«, Ambros. 
bis nach der Vernehmung einer in 
New York befindlichen Zeugin. die 
den Abgeordneten Silberer dort gete- 

.deik das-is est- 
Dke Gedurtsimrle oer 

,Meiftersinger«. Jn diesem 
Winter waren es 50 Jahre, daß RU- 
chard Wagner in Biebrich in der je 
Isigen »Esan Anth« seine «Meifter 

!iinger von Nürnberg« schuf. Auf der 
an dem Hause jimgst errichteten Ge- 
denttafel heißt es: »Jn diesem Land 

fhaus schuf Richard Wagner feine 
»Meisteeiinger« im Jahre 1862.« 

! Nach einem Briefe, den Wagner von 
dartaus an die ihm befreundete Frau 
Mathilda Wesendock schrieb, hegte er 

damals die Ueberzeugung, daß die 

l, ,,Meifteriinger« fein vallendetftes 

kMeisterwert werden würden. ferner 
gibt er darin Nachricht das er in 

Biebrich erkrankt war und erst am 

Tage vor feinem Geburtstage (22. 
IMai 1862) wieder in den Pakt geben 
konnte Die Partituk der wMeifter 
singer« wurde erst im Jahre 1867 
vollendet Die Erstaussüheuna dieser 
Oper fand am 21. Juni 1868 w 

IMünchen in seien-wart des Köntas 

Sommer Tourift Nundtcifc Fahrtcn 
« nach der Pacific Küste 

Von Grund Island nach Catispk- 
nien und Nord Pactfic Lüsten 
Punkten. 

Von Grund Island nach Tonspr- 
nien. Einen Weg via Nord 
Pacisic Küste Punkten. 

Von Grund Island nach Cati- 
fornien und Nord Pacific Küste 
Punkten 

c 
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Von Grund Island nach Cali- 
fornsen Einen Weg via Nord 
Pacific Küste Punkten 

855 
Ixxms att- Yekkcuk sich Camoni- 
kcm I des Si Juw, letzte Rückkehr 
seen-est- Zuks Rim- ss III-· hu 5. Seit 
use- iackmu Amm- 31. October-. 
Isijess am Verlau- scch des III-I Is- 
esIe . Its III-On- nn Is. II »so l&#39;- 
Eli-L Itzt- kuskkhc Aste-u lö, Fuh. 
Im R ans B. Im Ist I. bis I. Jst-« 
setzte Rückkehs Organ 27 Ism- Zss A. 
kun- lsnj ä. Jus-: uer UACLOII Ofen e N. 

uqmä III U. hab II. Jullx Les-e stüc- 
kesk Grenze U. September III U» Is- 
anv lä. October-. letzte Nach-M que 
15. Arke-Insel 

s70 
III-U kas- Zkkkaus vom 15. du 
IT. Katz legte alt&#39;-steht Aste-Iz- H 
Tan. Im 27. ans N. Mai and opII S US 
T Jus-J feste Rückkehr ist-em- 27 Juu 
III U. In W Just. letzte Rückkehr Este-se 
Il. III-Ist Ist N. Juni bis d. Jun, 
feste Rücehk StetszeÄ, Ia ast. Is- Il- 
uad II. Juli: let-ice Röcke t Grenze U. 
äspustksun Ist V. August bis 5. Eis-ons- 
dek leykt Rück-sc Stem- sl. October II 
12..« und Us. Ist-» Rückkehr Jst-use lä. 
-).;om·.dst. 
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Union Pacific 
standard Road of« thq West 

w. H.·""·L"60"(:Ks 
Agent. 
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»Gebt-Uhu Eines-- 
der um dir Bsclt gereist- 

-ZlRKUs- 
wird am Sonnabend-, den Il. Pius zwei Vorstellungen 

in Grund Island geben 

.- -r zip iuks - -» -- «- 

YOsh"" « 
« x XVI TheDaby at Breakfask !-;·.- N« «- sk- 

Verfehlt nicht die 81,(«)U,()()() große freie Stra- 
ßenpamde zu berichtigen Nach derselben findet 
auf dem Zirkusplatze einer der waghalsigsteu 
Akte statt, die ihr je gesehen habt, nnd wird kein 

Geld dafür verlangt. 
3 Ringe, 2 erhöhte Bühnen, Rü- 
ncisrhes Hippodrotn, 41 Clown-Z, an 
Männer, Frauen nnd Pferde. 

Jhr werdet hier eine große Toppel-:U2e11agerie 
mit den best dressirten mildert Tieren sehen. 

Jhr werdet nicht enttänscht sein. 

Besuche diesen Zirkns 

—— Laßt Eure Kkuken mit utem 
Stoff füllen in der Wirthwa von 
August Moll. Auch ein gutes Glas 
Bier gieb« da. 

W. Isl. Thompson 

Umsoßul sum Jst-las 
Praktikirt in allen Gerichten 

Grundeigenthucssgeschöfte und Kollekti- 

ouen eine Spezialität 


